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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

 

Das Ernst-Barlach-Gymnasium 

 

Das Ernst-Barlach-Gymnasium ist ein in der Regel fünfzügiges Gymnasium mit gebundenem Ganztag, an dem 

zurzeit ca. 1100 Schülerinnen und Schüler von ca. 80 Lehrpersonen unterrichtet werden. Es liegt am Rande 

des inneren Bereichs der Kleinstadt Castrop-Rauxel mit ca. 75.000 Einwohnern. In relativer Nähe befindet 

sich eine Gesamtschule sowie ein weiteres Gymnasium ohne Ganztag. Im Oberstufenunterricht kommt es im 

Zuge dessen auch zu Kooperationskursen mit dem Adalbert-Stifter-Gymnasium.  

 

Im EBG-Leitbild ist als wesentliches Ziel der Schule beschrieben, junge Menschen zu Toleranz, Offenheit, kri-

tischem Denken und somit Mündigkeit zu erziehen. 

 

Um dieses Ziel zu erreichen, legt die Fachschaft Spanisch besonderen Wert auf die Entfaltung der interkultu-

rellen Fähigkeiten, insbesondere bezüglich des europäischen Gedankens und die Entwicklung individueller 

Lernkompetenzen unserer Schüler und Schülerinnen. Inhaltliche Anbindungen findet man in den Themenbe-

reichen „Jugendliche in Spanien und Deutschland im Vergleich“ zum Beispiel europäische Austauschpro-

gramme (Erasmus) oder auch die Möglichkeit von Auslandspraktika (siehe Curriculum Europaschule). 

 

Die Fachschaft Spanisch ist bestrebt die Schülerinnen und Schüler zu selbstständigen und handlungsfähigen 

Bürgern eines gemeinsamen Europas zu befähigen, indem im Unterricht durch zum Beispiel Perspektiven-

wechsel, interkultureller Vergleiche zu Toleranz und Empathie gefördert werden.   

In einem längerfristigen Entwicklungsprozess arbeitet die Fachschaft Spanisch daran, eine Partnerschule für 

den interkulturellen Austausch zu finden und einen Zertifikatskurs (Dele) für die Schüler und Schülerinnen 

der Oberstufe zu etablieren.  

 

Die Fachgruppe Spanisch 

 

Insgesamt umfasst die Fachgruppe Spanisch zurzeit 6 Lehrkräfte. Die Fachkonferenz tritt mindestens einmal 

pro Schulhalbjahr zusammen, um notwendige Absprachen zu treffen. In der Regel nimmt auch ein Mitglied 

der Elternpflegschaft sowie der Schülervertretung an den Sitzungen teil. Außerdem finden innerhalb der 

Fachgruppe zu bestimmten Aufgaben weitere Besprechungen statt. 

 

Das Selbstverständnis unseres Spanischunterrichts ist bestimmt durch den Anspruch, die individuelle Lern-

kompetenz der Schülerinnen und Schüler durch aktuellen und authentischen Sprachgebrauch zu stärken. 

Besonderen Wert legen wir deshalb auf selbstständiges und handlungsorientiertes Lernen. 

 

Darüber hinaus planen wir, ab dem Schuljahr 2025/26, eine gemeinsame Arbeitsgruppe mit den Fachgruppen 

Französisch und Latein zur Entwicklung eines neuen Fremdsprachenkonzepts am EBG. 

 

Bedingungen des Unterrichts 

 

Das EBG bietet Schüler und Schülerinnen die Möglichkeit die Spanische Sprache sowohl in der Mittel- (WPII-

Bereich ab Klasse 9) als auch in der Oberstufe neu zu erlernen bzw. den Spracherwerb aus der Mittelstufe in 

die Oberstufe fortzuführen. 
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Der Spanischunterricht wird wie alle anderen WP-Kurse dreistündig in der Jahrgangsstufe 9 sowie in Klasse 

10 erteilt.  

 

Die Schülerinnen und Schüler sollen vor allem davon profitieren, ihre kommunikative Kompetenz in der spa-

nischen Sprache zu erweitern, d.h. besonders im Zuge wachsender Internationalisierung und Globalisierung 

an fremdsprachlicher Kommunikation teilzunehmen, Ereignisse im spanisch-sprachigen Ausland mit besse-

rem Verständnis zu verfolgen und durch den landeskundlichen Vergleich die Geschehnisse im eigenen Land 

kritisch zu reflektieren.  

Das Fach Spanisch ist ein Unterrichtsfach, das auf Grund seiner ihm eigenen Struktur der Sachinhalte zahlrei-

che Parallelen zu den Fächern Geschichte, Sozialwissenschaften und anderen Fremdsprachen aufweist.  

 

Der Spanischunterricht wird in der gymnasialen Oberstufe auf der Grundlage der verbindlichen Stundentafel 

erteilt: 

 

Einführungsphase:  

Spanisch Grundkurs (neueinsetzend ab EF) 4-stündig 

Spanisch Grundkurs (fortführend ab Klasse 9) 3-stündig 

 

Qualifikationsphase: 

Spanisch Grundkurs (neueinsetzend ab EF) 4-stündig 

Spanisch Grundkurs (fortführend ab Klasse 9) 3-stündig 

 

Verantwortliche der Fachgruppe 

Den aktuellen Fachvorsitz hat Herr Jochen Waschner (Schuljahr 2025/26). 

 
2. Entscheidungen zum Unterricht 
 
Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan deckt die im Kernlehrplan für das Fach 

Spanisch an Gymnasien und Gesamtschulen in Nordrhein-Westfalen aufgeführten Kompetenzen für neuein-

setzende wie fortgeführte Grundkurse ab und konkretisiert diese. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere 

Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, 

Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, sind im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Brut-

tounterrichtszeit verplant. Dort wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss ver-

bindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, allen am Bildungs-

prozess Beteiligten einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen 

Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Themenfeldern zu verschaffen. 
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2.1.  Unterrichtsvorhaben 
2.1.1. Übersichtsraster im Grundkurs als neueinsetzende Fremdsprache (ab der Einführungsphase) 

GRUNDKURS EINFÜHRUNGSPHASE (neueinsetzend) 

Unterrichtsvorhaben I: ¡Hola y bienvenidos! 

Zentrale Inhalte: 
Sich begrüßen, verabschieden, sich 
vorstellen, Herkunft erfragen/nach 
dem Befinden fragen, Fragen stellen, 
etwas trinken und essen gehen 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende (Teil-)Kompetenzen: 

• Leseverstehen: selektives Leseverstehen kurzer Dialoge 
• Hörverstehen: einfachste Dialoge verstehen 
• Sprechen/ zusammenhängendes Sprechen: Auskunft 

über sich selbst und andere geben 
• Sprechen/ an Gesprächen teilnehmen: einfache Gesprä-

che zum Kennenlernen, Befinden führen, 
• Verfügen über sprachliche Mittel: elementare Ausspra-

cheregeln und Orthographie, einfache Verneinung, verfü-
gen über ein Grundinventar sprachlicher Mittel insbes. 
Präsens der regelmäßigen Verben, begrenzter Wortschatz 
für die comunicación en clase, Aussprache- und Intonati-
onsmuster 

• Sprachlernkompetenz: Wortschatz lernen 

Unterrichtsvorhaben II: La familia y los amigos 

Zentrale Inhalte: 
Alter, Adresse, E-Mail-Adresse und 
Telefonnummer angeben/ Hobbys 
benennen, jmd. Vorstellen, das Alp-
habet, die Zahlen von 1-100 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende (Teil-)Kompetenzen: 

• Leseverstehen: einfache, kurze Texte verstehen 
• Hörverstehen: selektives Hörverstehen einfacher Dialoge 

o.a. Beiträge 
• Hörverstehen: selektives Hörverstehen einfacher Dialoge 

o.a. Beiträge 
• Sprechen/zusammenhängendes Sprechen: : jmd. vorstel-

len 
• Sprechen/an Gesprächen teilnehmen: einen einfachen 

themenbezogenen Dialog führen 
• Schreiben: einfache, kurze Texte über die familiäre Situa-

tion und Adressen, Telefonnummern und Hobbys verfas-
sen 

• Verfügen über sprachliche Mittel: ser/estar/hay, Grup-
penverben (Stammvokalwechsel): e – ie, o – ue), Adjektive 
(Form und Stellung), die Begleiter mucho/-a, poco/-a, 
otro, Possessivbegleiter 

• Sprachlernkompetenz: unbekannte Wörter mithilfe des 
sprachlichen Vorwissens und des Kontextes erschließen  

• Sprachmittlung: Hauptaussagen vom Spanischen ins 
Deutsche übertragen 

Unterrichtsvorhaben III: El día al día 

Zentrale Inhalte: 
Uhrzeit, Datum, Wochentage, Zeit-
dauer angeben, einen Tagesablauf 
schildern, sich verabreden, einen 
Grund erfragen und angeben, Pläne 
machen 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende (Teil-) Kompetenzen: 
• Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: in direkter Kommu-

nikation Aussagen verstehen, bei medial vermittelten Tex-
ten Rezeptionsstrategien (global, selektiv und detailliert) 
anwenden 

• Schreiben: unter Beachtung der textsorten-spezifischen 
Merkmale E-Mails und Briefe über die Alltagswirklichkeit 
verfassen  

• Sprechen/an Gesprächen teilnehmen: einen Tagesplan 
vortragen/erfragen 
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• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ein 
Grundinventar sprachlicher Mittel insbes. Reflexivverben, 
ir/ venir – por qué/ porque, indir. Objekt bei Personen, 
futuro próximo 

Unterrichtsvorhaben IV: ¿Te gusta? 

Zentrale Inhalte: 
Hobbys, Gefallen und Missfallen aus-
drücken, Vorwürfe machen, Kompro-
misse schließen, Kleidung und Far-
ben, Charakter und Aussehen be-
schreiben 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende (Teil-) Kompetenzen: 
• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: Rollenspiele bzgl. 

der o.g. Inhalte 
• Sprachmittlung: als Sprachmittler einfache  Aussagen in 

der Zielsprache wiedergeben können und auf eventuelle 
einfache Nachfragen eingehen 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ein 
Grundinventar sprachlicher Mittel insbes. Gustar, 
indirektes Objektpronomen, estar+gerundio,dar/decir, 
por eso/es que, Demonstrativbegleiter und –pronomen, 
Relativpronomen que, ser und estar (Gebrauch) 

Unterrichtsvorhaben V: En Madrid 

Zentrale Inhalte: 
Telefonieren, Wegbeschreibung, eine 
Wohnung/Zimmer beschreiben, et-
was vergleichen, die Lage von Dingen 
angeben, eine Einkaufsliste erstellen, 
den Preis angeben, Lebensmittel ein-
kaufen, die Zahlen ab 100 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende (Teil-) Kompetenzen: 
• Leseverstehen: einfache diskontinuierliche Texte insbes. 

Stadt- und Lagepläne verstehen 
• Hörverstehen: selektives Hörverstehen 
• Schreiben: unter Beachtung der textsorten-spezifischen 

Vorgaben (Listen, Zahlenreihen, Wegeskizzen) Einträge 
vornehmen; 

• Sprechen/zusammenhängendes Sprechen: Wegbeschrei-
bungen, Lokalisierungen, Einkaufswünsche vortragen 

• Sprechen/an Gesprächen teilnehmen: Verkaufsdialog 
führen, eine Wegbeschreibung erfahren/geben 

• Verfügen über sprachliche Mittel: realer Bedingungssatz 
der Gegenwart, direktes Objektpronomen, Ordnungszah-
len bis 10, Gruppenverben (e/i, c/cz), Komparativ, 
Ortspräpositionen, lo, der Superlativ, Mengenangaben, 
hay que,tanto/a 

Unterrichtsvorhaben VI: Bienvenidos a México 

Zentrale Inhalte: 
Einen Tagebucheintrag verfassen, 
von einer Reise berichten, erzählen, 
wie etwas früher war, mexikanisches 
Spanisch, Frida Kahlo (Biographie) 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende (Teil-) Kompetenzen: 
• Leseverstehen: einfache Sachtexte und literarische Texte 

mittels verschiedener Lesestrategien verstehen 
• Sprechen/zusammenhängendes Sprechen: über einfache 

Erlebnisse und Umstände in der Vergangenheit berichten 
• Schreiben: einfache berichtende Texte verfassen  
• Verfügen über sprachliche Mittel: pretérito indefinido (re-

gelmäßige und ausgewählte unregelmäßige Verben), Prä-
positionen, Konjunktionen, pretérito imperfecto, erste An-
näherung an Kontrastierung pretérito indefinido und pre-
térito imperfecto 
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GRUNDKURS QUALIFIKATIONSPHASE 1 (neueinsetzend) 

Unterrichtsvorhaben I:  
Thema: Retos y oportunidades de la diversidad 
étnica (por ejemplo: los Mapuche en Chile)  

 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

• Leseverstehen: Sach- und Gebrauchstexten 
Hauptaussagen, inhaltliche Details und thema-
tische Aspekte entnehmen und diese in den 
Kontext der Gesamtaussage einordnen  

• Schreiben: wesentliche Informationen zusam-
menfassend darstellen (resumen) 

• Text- und Medienkompetenz: Bilder beschrei-
ben und deren Aussage erläutern 

• Interkulturelles Verstehen und Handeln: in be-
grenztem Umfang kulturspezifische Besonder-
heiten beachten  

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über einen themenspezifischen Wortschatz,  
Wiederholung und Erweiterung der Vergangen-
heitszeiten 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: El desafío de la pobreza infantil 
 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

• Leseverstehen: eine der Leseabsicht entspre-
chende Strategie (global, detailliert und selek-
tiv) mit Hilfe funktional anwenden 

• Schreiben: kreativ gestalterische Textproduk-
tion (email, Brief etc.), Meinungsäußerungen 
(comentario),  

• Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: wesent-
liche Aussagen aus Filmszenen entnehmen 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über einen themenspezifischen Wortschatz,  
Verwendung des presente de subjuntivo, voz 
pasiva, indirekte Rede, Vokabular der Mei-
nungsäußerung 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: La realidad chilena en la literatura de 
Antonio Skármeta: “La Composición”  
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

• Leseverstehen: inhaltliche Aspekte eines litera-
rischen Textes im Kontext der Gesamtaussage 
verstehen 

• Schreiben: einen literarischen Text interpretie-
ren  

• Text- und Medienkompetenz: Auszüge aus ei-
ner authentischen Ganzschrift vor dem Hinter-
grund des kulturellen Kontextes und unter Be-
rücksichtigung sprachlich-stilistischer Merk-
male deuten 

• die Aussageabsicht von Filmen unter Berück-
sichtigung der historischen und kulturellen Be-
dingtheit deuten; literarische Texte (u.a. Aus-
züge aus einem Drama) und ihre filmische Um-
setzung miteinander vergleichen  

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachlicher 
Mittel insbes. analytisches Vokabular zur Inter-
pretation narrativer Texte 

• verfügen über ein grundlegendes Spektrum 
sprachlicher Mittel insbes. analytisches Voka-
bular zur Filmanalyse 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: Las diversas caras del turismo en España y 
el turismo: Economía, cultura, sostenibilidad y ocio 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

• Leseverstehen: eine der Leseabsicht entspre-
chende Strategie (global, detailliert und selek-
tiv) mit Hilfe funktional anwenden 

• Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: Er-
gebnisse zu einem Thema präsentieren  

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen, sich in 
verschiedene Positionen versetzen und begrün-
dete Stellungnahmen in sachbezogenen Diskus-
sionen einnehmen 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: eine 
Diskussion führen und eigene Standpunkte dar-
legen und begründen 

• Text- und Medienkompetenz: Kurzvideos ver-
stehen und deren Absicht deuten,  

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über einen themenspezifischen Wortschatz und 
ein grundlegendes Spektrum sprachlicher Mit-
tel zur Meinungsäußerung und Filmbeschrei-
bung, Wiederholung grammat. Strukturen 

 
 
 
 

  



8 

GRUNDKURS QUALIFIKATIONSPHASE 2 (neueinsetzend) 

Unterrichtsvorhaben V:  

Thema: Vivir y convivir en una España multicultural y 

plurilingue  

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  

(Teil-)Kompetenzen: 

• Leseverstehen: wertende Einstellungen erfassen 

• Schreiben: argumentative Sachtexte verfassen (z. 

B. Blockeintrag, Leserbrief, Pro und Contra Abwä-

gungen) 

• Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: medial 

vermittelten Texten Haupt- und Einzelinformati-

onen entnehmen 

und/oder 

• Sprachmittlung: schriftlich und mündlich adres-

satengerecht und situationsangemessen mitteln  

• Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: Er-

gebnisse zu einem Thema präsentieren  

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: Meinun-

gen äußern und begründen; in unterschiedlichen 

Rollen ein Thema kontrovers diskutieren 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über 

einen themenspezifischen Wortschatz (Redemit-

tel, Meinungsäußerung), Einführung futuro 

simple, condicional   

 

oder 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  

(Teil-)Kompetenzen: 

• Leseverstehen: Sach- und Gebrauchstexten 

Hauptaussagen, inhaltliche Details und themati-

sche Aspekte entnehmen und diese in den Kon-

text der Gesamtaussage einordnen  

• Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: Liedern 

wesentliche Aussagen entnehmen 

• Text- und Medienkompetenz: Bilder und  Lied-

texte deuten/interpretieren; Aussageabsicht und 

Argumentationsstrukturen erkennen 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über 

ein grundlegendes Spektrum sprachlicher Mittel 

insbes. Adverbialsätze und Satzverkürzungen, ir-

realer Bedingungssatz, imperfecto de subjuntivo 

Unterrichtsvorhaben VI: 

 

Thema: repaso y proyectos 
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2.1.2. Übersichtsraster im Grundkurs als fortgeführte Fremdsprache 

GRUNDKURS EINFÜHRUNGSPHASE (fortgeführt) 

Unterrichtsvorhaben I: Barcelona 

Zentrale Inhalte:  
Wegbeschreibung, über Zustände 
und Gewohnheiten in der Vergangen-
heit berichten (Kindheit und Heima-
tort), eine Reise mit Hilfe des Inter-
nets vorbereiten (Urlaubsorte und 
Sehenswürdigkeiten), La Barcelona 
de Antoni Gaudí(Biographie und 
Werke) 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende (Teil-) Kompetenzen: 
• Sprechen/Zusammenhängendes Sprechen: Bildbeschrei-

bung 
• Sprachmittlung: als Sprachmittler in informellen Kommu-

nikationssituationen Aussagen in der jeweiligen Zielspra-
che mündlich wie schriftlich sinngemäß wiedergeben (U-
Bahnregeln verstehen) 

• Verfügen über sprachliche Mittel: imperfecto 

Unterrichtsvorhaben II: El norte de España 

Zentrale Inhalte: 
Baskisch, Katalanisch und Galizisch 
erkennen, el camino de Santiago, 
über das Wetter, die Kultur und die 
Landschaft reden, eine Legende aus 
Katalonien kennenlernen 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende (Teil-) Kompetenzen: 
• Leseverstehen: Sachtexten Hauptaussagen, leicht zugäng-

lich inhaltliche Details und thematische Aspekte entneh-
men und diese in den Kontext der Gesamtaussage einord-
nen (email, Reiseberichte) 

• Hörverstehen: medial vermittelten Texten die Gesamt-
aussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen ent-
nehmen (Wetterbericht) 

• Sprachmittlung: als Sprachmittler in informellen Kommu-
nikationssituationen Aussagen in der jeweiligen Zielspra-
che mündlich wie schriftlich sinngemäß wiedergeben 
(Vorbereitung eines Ausflugs) 

• Schreiben: produktionsorientiertes, kreatives Schreiben 
• Verfügen über sprachliche Mittel: Adverbien, Kontrastie-

rung imperfecto-indefinido (über Märchen berichten bzw. 
neue erfinden), condicional 

Unterrichtsvorhaben III: La conquista de Hispanoamérica (p.e. México, El Caribe) 

Zentrale Inhalte: 
Sich mit der Eroberung auseinander-
setzen, sich in eine historische Person 
hineinversetzen, über das Leben und 
Gebräuche berichten, sich mit der ak-
tuellen Situation des Landes ausei-
nandersetzen, über Vor- und Nach-
teile des Stadt- und Landlebens argu-
mentieren und diskutieren 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende (Teil-) Kompetenzen: 
• Schreiben: produktionsorientiertes, kreatives Schreiben 
• Sprechen/an Gesprächen teilnehmen: eigenen Stand-

punkte darlegen, begründen und Stellung dazu nehmen 
• Text- und Medienkompetenz: Textverständnis durch das 

Verfassen eigener produktionsorientierter, kreativer 
Texte zum Ausdruck bringen (innerer Monolog) 

• Verfügen über sprachliche Mittel: 
préteritopluscuamperfecto und Relativpronomen 
el/la/los/las que, loque, la voz pasiva 

Unterrichtsvorhaben IV: Jóvenes en el mundo hispano (familia, medios, amor y violencia) 

Zentrale Inhalte: 
Über Medien und deren Nutzung, z.B. 
über Vorteile und Gefahren spre-
chen, in einer Konfliktsituation agie-
ren, (Liebes-)beziehungen: Kritik äu-
ßern, Ratschläge geben, Gefühle, Er-
wartungen, Wünsche und Hoffnun-
gen ausdrücken, Gewalt in der 
Schule: nach Lösungen 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende (Teil-) Kompetenzen: 
• Schreiben: wesentliche Informationen du zentrale Argu-

mente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texter-
stellung einbeziehen (resumen) und kreatives Schreiben 
(fiktives Ende einer Geschichte entwickeln, Leserbriefe 
und deren Beantwortung) 

• Sprechen/an Gesprächen teilnehmen: eigenen Stand-
punkte darlegen, begründen und Stellung dazu nehmen 

• Text- und Medienkompetenz: sich mit den Perspektiven 
und Handlungsmustern von Akteuren, Charakteren und 
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Figuren auseinandersetzen, ggf. einen Perspektivwechsel 
vollziehen 

• Leseverstehen: Sachtexten Hauptaussagen, leicht zugäng-
lich inhaltliche Details und thematische Aspekte entneh-
men und diese in den Kontext der Gesamtaussage einord-
nen 

• Hör- und Sehverstehen: medial vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen 
entnehmen 

• Verfügen über sprachliche Mittel: imperativo negativo, 
los pronombres posesivos tónicos, el presente de 
subjuntivo 

 
 

GRUNDKURS QUALIFIKATIONSPHASE 1 (fortgeführt) 

Unterrichtsvorhaben I:  
Thema: Retos y oportunidades de la diversidad 
étnica (por ejemplo: los Mapuche en Chile)  

 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

• Leseverstehen: Sach- und Gebrauchstexten 
Hauptaussagen, inhaltliche Details und thema-
tische Aspekte entnehmen und diese in den 
Kontext der Gesamtaussage einordnen  

 

• Schreiben: wesentliche Informationen zusam-
menfassend darstellen (resumen) 

• Text- und Medienkompetenz: Bilder beschrei-
ben und deren Aussage erläutern 

• Interkulturelles Verstehen und Handeln: in be-
grenztem Umfang kulturspezifische Besonder-
heiten beachten  

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über einen themenspezifischen Wortschatz,   
Wiederholung und Erweiterung der Vergangen-
heitszeiten 

 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: España y el turismo: economía, cultura, 
sostenibilidad y ocio  
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

• Leseverstehen: eine der Leseabsicht entspre-
chende Strategie (global, detailliert und selek-
tiv) mit Hilfe funktional anwenden 

• Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: Er-
gebnisse zu einem Thema präsentieren  

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen, sich in 
verschiedene Positionen versetzen und begrün-
dete Stellungnahmen in sachbezogenen Diskus-
sionen einnehmen 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: eine 
Diskussion führen und eigene Standpunkte dar-
legen und begründen 

• Text- und Medienkompetenz: Kurzvideos ver-
stehen und deren Absicht deuten,  

Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ei-
nen themenspezifischen Wortschatz und ein grund-
legendes Spektrum sprachlicher Mittel zur Mei-
nungsäußerung und Filmbeschreibung, Wiederho-
lung grammatikalischer Strukturen 
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Unterrichtsvorhaben III:  
Thema: España – país de inmigración y emigración 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

• Leseverstehen: wertende Einstellungen erfas-
sen 

• Schreiben: argumentative Sachtexte verfassen 
(z. B. Blockeintrag, Leserbrief, Pro und Contra 
Abwägungen) 

• Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: medial 
vermittelten Texten Haupt- und Einzelinforma-
tionen entnehmen 
und/oder 

• Sprachmittlung: schriftlich und mündlich adres-
satengerecht und situationsangemessen mit-
teln  

• Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: Er-
gebnisse zu einem Thema präsentieren  

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: Mei-
nungen äußern und begründen 

Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ei-
nen themenspezifischen Wortschatz, Einführung fu-
turo simple, condicional 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: El desafío de la pobreza infantil 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 

• Leseverstehen: eine der Leseabsicht entspre-
chende Strategie (global, detailliert und selek-
tiv) mit Hilfe funktional anwenden 

• Schreiben: kreativ gestalterische Textproduk-
tion (email, Brief etc.), Meinungsäußerungen 
(comentario),  

• Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: wesent-
liche Aussagen aus Filmszenen entnehmen 

Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ei-
nen themenspezifischen Wortschatz, Verwendung 
des presente de subjuntivo, voz pasiva, indirekte 
Rede, Vokabular der Meinungsäußerung 

 

GRUNDKURS QUALIFIKATIONSPHASE 2 (fortgeführt) 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Latinoamérica: libertad y dictadura a partir 

del siglo XX (con enfoques literarios) 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  

(Teil-)Kompetenzen: 

• Leseverstehen: inhaltliche Aspekte eines litera-

rischen Textes im Kontext der Gesamtaussage 

verstehen 

• Schreiben: einen literarischen Text interpretie-

ren  

• Text- und Medienkompetenz: Auszüge aus ei-

ner authentischen Ganzschrift vor dem Hinter-

grund des kulturellen Kontextes und unter Be-

rücksichtigung sprachlich-stilistischer Merk-

male deuten 

• die Aussageabsicht von Filmen unter Berück-

sichtigung der historischen und kulturellen Be-

dingtheit deuten; literarische Texte (u.a. Aus-

züge aus einem Drama) und ihre filmische Um-

setzung miteinander vergleichen  

Unterrichtsvorhaben VI:  

Thema: Bilingüismo como faceta de la sociedad 

española 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  

(Teil-)Kompetenzen: 

• Sprachmittlung: mündlich wesentliche Infor-

mationen wiedergeben und auf eventuelle 

Nachfragen eingehen 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: in un-

terschiedlichen Rollen ein Thema kontrovers 

diskutieren  

• Text- und Medienkompetenz: die Aus-sageab-

sicht und Argumentationsstruktur von argu-

mentativen Sachtexten herausarbeiten 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 

über einen themenspezifischen Wortschatz, 

Vertiefung der Redemittel zur Meinungsäuße-

rung, Wiederholung grammatischer Strukturen 

 



12 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 

über ein grundlegendes Spektrum sprachlicher 

Mittel insbes. analytisches Vokabular zur Inter-

pretation narrativer Texte 

verfügen über ein grundlegendes Spektrum sprach-

licher Mittel insbes. analytisches Vokabular zur Fil-

manalyse. 

Unterrichtsvorhaben VII: 

 

Thema: repaso y proyectos 

 

 

2.2. Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

 

Die Lehrerkonferenz des EBG hat unter Berücksichtigung des Schulprogramms als überfachliche Grundsätze 

für die Arbeit im Unterricht beschlossen, dass als Maßstab für die kurz- und mittelfristige Entwicklung der 

Schule die im Referenzrahmen Schulqualität NRW formulierten Kriterien und Zielsetzungen gelten sollen. 

Gemäß dem Schulprogramm sollen insbesondere die Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen Fä-

higkeiten, Stärken und Interessen im Mittelpunkt stehen. Die Fachgruppe vereinbart, der individuellen Kom-

petenzentwicklung (Referenzrahmen Kriterium 2.2.1) besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Die Planung 

und Gestaltung des Unterrichts soll sich deshalb an der Heterogenität der Schülerschaft orientieren (Krite-

rium 2.6.1). In Verbindung mit dem fachlichen Lernen legt die Fachgruppe außerdem besonderen Wert auf 

die kontinuierliche Ausbildung von überfachlichen personalen und sozialen Kompetenzen (Kriterium 1.2.1). 

Unter Berücksichtigung der überfachlichen Leitlinien hat die Fachkonferenz Spanisch darüber hinaus die fol-

genden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. 

 

Der Spanischunterricht orientiert sich an einem progressiven Kompetenzaufbau in allen Bereichen. Beson-

ders bei den kommunikativen, interkulturellen und methodischen Kompetenzen liegt der Schwerpunkt des 

EBGs an einem handlungsorientierten, anwendungsorientierten Unterricht. Die Kompetenzentwicklung er-

folgt integrativ. Ein Beispiel am EBG wäre die klare Orientierung unseres Kernlehrplans an dem Europacurri-

culum, sowohl bei den Inhalten als auch methodisch, zum Beispiel Projektwochen etc. 

 

Der Unterricht basiert auf funktionaler Einsprachigkeit. Lediglich im Rahmen der Sprachmittlung kann auf die 

Muttersprache zurückgegriffen werden.  

 

Darüber hinaus werden im Sinne der Mehrsprachendidaktik bereits vorhandene Sprachkenntnisse eingebun-

den und integrativ genutzt. Sprachvergleich, paradigmatische Vorkenntnisse, interkulturelle Erfahrungen för-

dern die Reflexion über die Sprachanwendung sowie die Entwicklung individueller Mehrsprachigkeitsprofile, 

um so die Grundlage für lebenslanges Lernen zu schaffen. (Zum Beispiel Zertifikatskurse Cambridge oder Delf 

am EBG.) 

 

Ein Schwerpunkt des Spanischunterrichts stellt die Mündlichkeit dar, indem Sprechanlässe situativbezogen 

geschaffen werden. Ziel in sowohl neueinsetzenden Kursen (EF) als auch ab Klasse 9 im Wahlpflichtbereich II 

ist es das freie Sprechen (monologisch, dialogisch, multilogisch) zu ermöglichen. Für die Stärkung der Münd-

lichkeit nutzt das EBG außerschulisches und außerunterrichtliches Lernen durch zum Beispiel die Unterstüt-

zung von Austauschprogrammen. 

Der Spanischunterricht pflegt einen positiven, entwicklungsorientierten Umgang mit der individuellen 
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sprachlichen Leistung. Diagnose und individuelle Förderung sind eng verzahnt. Bei der Korrektur von Fehlern 

wird im Schriftlichen die Selbstevaluation durch entsprechende Verfahren geschult, so dass individuelle Feh-

lerschwerpunkte von den Schülerinnen und Schülern selbst identifiziert und behoben werden können. 

 

Medienkompetenz, künstliche Intelligenz, Lernförderung 

Den Einsatz von künstlicher Intelligenz erachten wir als sinnvoll in den Bereichen Präsentationen, Lernförde-

rung, Lernen mit und durch KI sowie das Reflektieren von sozialen Medien und künstlicher Intelligenz. Ein 

Augenmerk gilt dem Mehrwert des Ganzen im Sinne der Kompetenz beim Überprüfen von Inhalten (etwa 

mit der FieteAI oder Feed-me-back), bei der ansprechenden Darstellung von Ergebnissen (beispielsweise 

beim Erstellen von Kurzpräsentationen, Kurzfilmen oder ähnlichen Produkten) und auch beim kollaborativen 

wie kooperativen Arbeiten (beispielsweise mit diversen Texteditor-Programmen). Eine individuelle Förde-

rung soll zusätzlich mit Hilfe der genannten Korrekturhilfen (FieteAI, Feed-me-back), aber auch mit interak-

tiven Sprachassistenten für Konversationen (etwa TREVOR) unterstützt werden.  

 

2.3. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

 

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden 

verbindlichen Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. 

 

Klausuren 

Neueinsetzende Kurse  

EF (n) Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

1. Hj. 2 90 m. 
Schreiben und Lesen 

1 mündliche Prüfung (2. Klausur im 2.HJ) 2. Hj.  1+1 mdl. 

Prfg.  
90 m. 

Q1 (n)  Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

1. Hj. 2 135 m 1 Klausur Schreiben/Lesen (integriert), Sprachmittlung 

1 Klausur Schreiben/Lesen (integriert), Hör-/Hör-Sehverste-

hen 

1 Klausur Schreiben/Lesen (integriert), Hör-/Hörsehverste-

hen oder Sprachmittlung 

1 Klausur Schreiben/Lesen (integriert), Hör-/Hör-Sehverste-

hen oder Sprachmittlung 

2. Hj.  2 135 m. 

Q2 (n) Halb-

jahr 
Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 3 Klausuren 

1 2 135 m 
1 mündliche Prüfung 

1 Klausur Schreiben/Lesen (integriert), Sprachmittlung 

2 1 240 m. Abiturformat (ohne Hörverstehen) 
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Fortführende Kurse  

EF (f) Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

1. Hj. 1(+ 1 mdl. 

Prfg.) 
90 m 

1 Klausur Schreiben, Lesen 

evtl. 1 mündliche Prüfung (2. Klausur) 

1 Klausur Schreiben, Hör-/Hör-Sehverstehen, Lesen 

1 Klausur Schreiben, Sprachmittlung, Lesen 

2. Hj.  
2 90 m 

Q1 (f) Halbjahr Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

1. Hj. 
1+1 mdl. 

Prfg.  
135 m 

1 Klausur Schreiben/Lesen (integriert), Sprachmittlung 

1 Klausur Schreiben/Lesen (integriert), Hör-/Hör-Sehver-

stehen 

1 mündliche Prüfung  

1 Klausur Schreiben/Lesen (integriert), Sprachmittlung 

2. Hj.  2 135 m 

Q2 (f) Halbjahr Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 3 Klausuren 

1 2 135 m 

1 Klausur Schreiben/Lesen (integriert), Hör-/Hör-Sehver-

stehen 

1 Klausur Schreiben/Lesen (integriert), Sprachmittlung 

2 1 240 m Abiturformat (mit Hörverstehen) 

 

Konstruktionshinweise zu Textvorlagen in den Klausuren der Qualifikationsphase 

Grundkurs (n) Grundkurs (f) 

Schreiben/Lesen Sprachmittlung Schreiben/Lesen Sprachmittlung 

max. 550 Wörter (im 

Abitur) 

400-500 Wörter 

(im Abitur) 

max. 800 Wörter (im 

Abitur) 

450-650 Wörter 

(im Abitur) 

 

Bewertung:  

Die Bewertung richtet sich nach dem Kernlehrplan für das Fach Spanisch an Gymnasien und Gesamtschulen 

(Kap. 3 u. 4) und den Vorgaben des Zentralabiturs.  

 

Überprüfung der Teilkompetenz Schreiben:  

• 60% der Punktzahl entfallen auf die Darstellungsleistung,  

• 40% auf den Inhalt.  

Ausnahme: In der Einführungsphase der neueinsetzenden Fremdsprache entfallen in der Regel mindestens 

60 % auf die Darstellungsleistung. Der Sprachrichtigkeit wird in der Regel ein deutlich höheres Gewicht als 

den übrigen Kompetenzen zugeordnet. 

 

Gewichtung in den Klausuren der Qualifikationsphase 
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Klausurbausteine Gesamtpunktzahl 

Hörverstehen 

40 Punkte 
X 

Schreiben / Le-

sen (integriert) 

110 Punkte 

= 150 

X 
Sprachmittlung 

50 Punkte 

Schreiben / Le-

sen (integriert) 

110 Punkte 

= 160 

Hörverstehen 

40 Punkte 

Sprachmittlung 

50 Punkte 

Schreiben / Le-

sen (integriert) 

110 Punkte 

= 200 
Abiturformat (Hörverste-

hen im fortgeführten Kurs) 

 

Wörterbucheinsatz in Klausuren 

 - Spanisch neueinsetzend: ab Q1 

 - Spanisch fortgeführt: ab EF 

 

Mündliche Prüfungen 

Die Klausuren werden in der Oberstufe in folgenden Quartalen durch eine mündliche Prüfung ersetzt:  

 

 - EF (neueinsetzend): 2. Halbjahr / 2. Quartal 

 - Q2 (neueinsetzend): 1. Halbjahr/ 1. Quartal 

  - Q1 (fortführend): 1. Halbjahr/ 2. Quartal 

 

Facharbeit 

Die erste Klausur im Halbjahr Q1.2 der fortgeführten Kurse kann durch eine Facharbeit ersetzt werden. In 

neueinsetzenden Kursen können keine Facharbeiten geschrieben werden, da die Facharbeit in der Zielspra-

che zu verfassen ist. Bei der Bewertung sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:  

 

Inhaltliche Gestaltung 40 % 

Darstellungsleistung 

(Die Darstellungsleistung wird erweitert 

um die Aspekte wissenschaftliches Arbei-

ten und Form) 

60 % 

 

 

Überprüfung der sonstigen Leistungen 

 

Die Überprüfung der sonstigen Leistung erfolgt durch  

• schriftliche Übungen z.B. zur anwendungsorientierten Überprüfung des Bereichs „Verfügen über 

sprachliche Mittel und Sprachlernkompetenz“ (Arbeitsmethoden und -techniken, z.B. Wortschatzar-

beit, Wörterbucharbeit)  

• kontinuierliche Beobachtungen (z.B. Beteiligung am Unterrichtsgespräch in qualitativer und quanti-

tativer Hinsicht) 
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• Zusammenarbeit in Partner- und Gruppenarbeiten 

• Einbringen von Hausaufgaben in den Unterricht 

• punktuelle Bewertungen (z.B. von Referaten, Präsentationen, Portfolios, Kurzvorträge) 

 

Kriterien der schriftlichen Leistungsbewertung/ Notenbereiche 

 

Beispielhaftes Punkte-/Bewertungsraster mit 150 maximal möglichen Punkten 

Note Punkte von bis 

1+ 15 150 143 

1 14 142 135 

1- 13 134 128 

2+ 12 127 120 

2 11 119 113 

2- 10 112 105 

3+ 9 104 98 

3 8 97 90 

3- 7 89 83 

4+ 6 82 75 

4 5 74 68 

4- 4 67 58 

5+ 3 57 49 

5 2 48 40 

5- 1 39 30 

6 0 29 0 
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Kriterien der Notenbereiche der mündlichen Prüfung
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Kriterien zur Leistungsbewertung der sonstigen Mitarbeit 

 

Note 1 

Der Schüler 

a. löst auf der Grundlage fundierter und differenzierter Fachkenntnisse komplexe Probleme 

b. wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache souverän und fehlerfrei an 

c. überträgt sicher Gelerntes auf neue bzw. unbekannte Problemstellungen und erläutert diese 

d. arbeitet zügig, sorgfältig, aktiv, kontinuierlich und strukturiert im Unterricht mit 

e. bewertet differenziert und eigenständig 

f. entwickelt neue und weiterführende Fragestellungen vollständig 

Note 2 

Der Schüler 

a. liefert Ansätze und Ideen bei komplexen Problemstellungen und unterstützt die Entwicklung einer 

Lösung mit fundierten Fachkenntnissen  

b. wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache weitgehend souverän und fehlerfrei an 

c. versteht schwierige Sachverhalte und kann sie richtig erklären; stellt Zusammenhänge zu früher Ge-

lerntem her 

d. arbeitet zügig, aktiv, kontinuierlich und strukturiert im Unterricht mit 

e. bewertet weitgehend differenziert 

f. unterscheidet wesentliche von unwesentlichen Inhalten 

Note 3 

Der Schüler 

a. arbeitet regelmäßig mit und bringt zu grundlegenden Fragestellungen Lösungsansätze bei 

b. wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache weitgehend korrekt an 

c. versteht grundlegende Sachverhalte und kann sie erklären; 

stellt Zusammenhänge zu früher Gelerntem mit Hilfestellung her 

d. arbeitet konzentriert und weitgehend strukturiert 

e. liefert Ansätze von Bewertungen 

Note 4 

Der Schüler 

a. beteiligt sich unregelmäßig am Unterricht 

b. wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache gelegentlich korrekt an 

c. versteht einfache Sachverhalte; 

gibt Gelerntes wieder 

d. arbeitet teilweise konzentriert mit Hilfestellung 
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Note 5 

Der Schüler 

a. beteiligt sich selten bzw. nur nach Aufforderung am Unterricht 

b. wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache unzureichend an 

c. kann grundlegende Inhalte nicht oder nur falsch wiedergeben 

d. arbeitet auch mit Hilfestellung nicht oder weitgehend unkonzentriert 

Note 6 

Der Schüler 

a. verweigert jegliche Mitarbeit und folgt dem Unterricht nicht 

b. wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache nicht an 

c. liefert keine unterrichtlich verwertbare Beiträge 

 

 

 

2.4. Lehr- und Lernmittel 

 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

EF neueinsetzend 

Encuentros A_tope.com     (Ausleihe) 

Lehrwerk für Spanisch als spät einsetzende Fremdsprache   

Grammatisches Beiheft     (Ausleihe) 

Arbeitsheft      (Elternanteil) 

 

EF fortführend und Q 1 neueinsetzend 

Bachillerato (Cornelsen) Lehrwerk für Spanisch   (Ausleihe) 

In der Oberstufe 

Schülerwörterbuch PONS (zweisprachig)   (Ausleihe) 

 

Die Lehrwerke sind als Angebot zu verstehen. Einzelne Module können durch andere Materialien ersetzt 

werden 

Ggf. sind Lektüren verbindlich anzuschaffen.  

 

3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

Fachübergreifender Unterricht 

Das Fach Spanisch ist ein Unterrichtsfach, das auf Grund seiner ihm eigenen Struktur der Sachinhalte zahlrei-
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che Parallelen zu den Fächern Geschichte, Sozialwissenschaften und anderen Fremdsprachen aufweist. Des-

halb wird regelmäßig überprüft welche Projekte fachübergreifend durchgeführt werden, zum Beispiel am 

Europatag. 

Darüber hinaus planen wir, ab dem Schuljahr 2020/21 einmal jährlich eine gemeinsame Sitzung der Fach-

gruppen Spanisch, Französisch, Englisch, Russisch bei denen zu den folgenden Aspekten gemeinsame Abspra-

chen getroffen werden sollen:  

• Beitrag der Fächer zum geplanten Europaschul-Konzept 

• Exkursionen  

• Festlegung von einheitlichen Standards zur Leistungsüberprüfung (insbesondere Sek II) 

 

Fortbildungskonzept 

Die Fachschaft Spanisch stellt jährlich in ihrer Sitzung des Schuljahres den Fortbildungsbedarf fest. Es ist Auf-

gabe der Fachschaft, die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen zu ermöglichen. 

 

4. Qualitätssicherung und Evaluation 

Die Fachgruppe sichert die Qualität ihrer Arbeit durch regelmäßige Evaluation. Hierzu gehören zum Beispiel 

regelmäßige Dienstbesprechungen in denen der Unterricht evaluiert wird. Wichtige Inhalte der Dienstbe-

sprechungen sind die Erstellung von Parallelarbeiten, die Sammlung von Materialien und der Fortentwicklung 

des schulinternen Lehrplans. Darüber hinaus ermittelt die Fachschaft regelmäßig den Bedarf an aktuellen 

und authentischen Materialien sowie der Erweiterung der Mediensammlung. 

 

Evaluation des schulinternen Curriculums  

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, sondern ist als ein dynamisches Doku-

ment zu betrachten, das mit den wechselnden Anforderungen an Schule und Unterricht wächst und notwen-

dige Änderungen umsetzt. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen 

vornehmen zu können. 

 

Prozess: Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn 

werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell not-

wendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird als Instrument einer solchen Bilanzierung 

genutzt. Die Ergebnisse dienen der / dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und u.a. an 

den / die Fortbildungsbeauftragte. Außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte und Beschlussvorla-

gen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 

 


